
Unser 3. Bürgermeister Gregor 
von Uckermann bewirbt sich um 
das Bürgermeisteramt. Berufstä-
tig ist Gregor von Uckermann als 
Justiziar der Münchner Gesell-
schaft für Stadterneuerung, im 
Ehrenamt Vorsitzender unserer 
Volkshochschule. Ein Gespräch 
über die Zukunft unserer Ge-
meinde.

Warum bewerben Sie sich als  
Bürgermeister für Gröbenzell?

Gröbenzell liegt mir am Herzen. 
Hier bin ich groß geworden. Es ist 
mir eine große Ehre, dass ich als 
3. Bürgermeister die Gemeinde in 

den letzten Jahren und in heraus-
fordernden Zeiten mitgestalten 
durfte. Gröbenzell ist ein Ort der 
Solidarität, des Zusammenhel-
fens und Kümmerns. Das haben 
wir beim Hochwasser im letzten 
Jahr gesehen, als sich Nachbarn 
gegenseitig ausgeholfen und unter-
stützt haben.

Diesen Zusammenhalt möchte ich 
stärken und eine gute Zukunft für 
alle - ob alteingesessen oder zuge-
zogen - ermöglichen. Dafür werde 
ich Verantwortung übernehmen 
und meine berufliche und politi-
sche Erfahrung einbringen.

Wie möchten Sie Gröbenzell  
gestalten?

Für mich spielt der soziale Zusam-
menhalt eine wichtige Rolle. Wir 
müssen unsere Kinderbetreuung 
weiter ausbauen und langfristig 
kostenfrei anbieten. Es ist eine 
Frage der Gerechtigkeit, dass 
alle Familien einen Betreuungs-
platz in Gröbenzell bekommen. Die 
jetzigen massiven Gebühren-
erhöhungen der konservativen 
Mehrheit passen nicht zu einer 
kinderfreundlichen Gemeinde. 
Pflege und Soziales verdienen 
mehr Aufmerksamkeit.
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Gregor von Uckermann: Eine Einladung an Gröbenzell

 „Zusammenhalten und 
Gröbenzell voranbringen“

Gregor von Uckermann 
• 36 Jahre
• 3. Bürgermeister Gemeinde 

Gröbenzell 
• 1. Vorsitzender der  

VHS Gröbenzell e.V.

Beruf: 
Justiziar Münchner Gesellschaft 
für Stadterneuerung 

Hobbys: 
Musik, Singen im Chor, Fußball, 
Laufgruppe 1. SC Gröbenzell

Kurzportrait



DAS ORTSGESPRÄCH

Was meinen Sie damit?

Die massiven Kürzungen bei 
unserem Ökumenischen Sozial-
dienst und bei den Vereinen, also 
im Ehrenamt, drohen Struktu-
ren zu zerschlagen. Immer mehr 
Menschen sind im Alter auf Unter-
stützung zuhause angewiesen. 
Die Streichungen will ich beenden 
und Sicherheit herstellen. Unsere 
Dienste und das Ehrenamt brau-
chen Wertschätzung.

Wie möchten Sie das Rathaus  
führen?

Ein Rathaus muss Zuverlässigkeit 
ausstrahlen. Ein Ort der Unterstüt-
zung und Dienstleistung: bürger-
freundlich, offen und modern. Denn 
die Gemeinde ist die Anlaufstelle 
bei vielen Fragestellungen wie 
Rente, Energieberatung, Kinderbe-
treuung oder Bauen. Das Rathaus 
sehe ich als Ort, wo der Dialog 
über die Zukunft von Gröben-
zell stattfindet. Viele Projekte, z.B. 
die Sanierung der Kirchenstraße, 
werden wir nur umsetzen können, 
wenn sie aus der Bevölkerung ent-
wickelt, mitgestaltet und akzeptiert 
werden. 

Als Bürgermeister möchte ich 
zusammenführen und für eine 
gute Zusammenarbeit von Ge-
meinderat und Verwaltung 
sorgen. Wichtig ist Verlässlichkeit 

und finanzpolitische Seriosität, und 
dass Dinge nicht zerredet, son-
dern umgesetzt werden.

Was schätzen Sie an Gröbenzell?

Besonders schätze ich die vielen 
Ehrenamtlichen, die etwa den 
Jugendsport ermöglichen oder 
Geflüchteten helfen. Als Vorsit-
zender der Gröbenzeller Volks-
hochschule bin ich stolz auf 
unser vielseitiges Angebot. Die 
Gesangvereine und Chöre mit 
ihren Aufführungen bereichern 
das kulturelle Gemeindeleben.

Unsere Bürgerschaft stellt viele 
tolle Veranstaltungen auf die 
Beine: Buntfest, Bürgerfest, 
Sporttag, Familienlauf, Senio-
renweihnachtsfeier und viele 
mehr. Gröbenzell ist eine der 
ersten Fair-Trade Gemeinden, 
der Bücherflohmarkt der „Eine 
Welt Gruppe“ ist in ganz Bay-
ern bekannt. Wir haben aktive 
Kirchengemeinden, vielseitige 
Sportmöglichkeiten und ein 
breites Kulturangebot. Die hohe 
Qualität des ehrenamtlichen Enga-
gements ist ein wertvoller Schatz, 
den ich fördern will.

Für die Kultur in Gröbenzell ist 
es ein großer Erfolg, dass es uns 
gelungen ist, dass frühere Polizei-
gebäude in ein modernes Musik-

schulhaus für unsere Musikschule 
zu verwandeln.

Wie schaut es denn mit der  
Ortsmitte aus?

Mein Wunsch ist, dass unsere 
Ortsmitte wieder zum lebendigen 
Mittelpunkt wird. Der schlechte 
Straßenzustand in der Kirchen-
straße mit den vielen Stolperfallen 
ist unmöglich. Es wird auch Zeit, 
dass es am Standort des REWE 
wieder einen Nahversorger gibt.

Die Bahnhofstraße sehe ich als 
Ort des Sozialen und des Woh-
nens. Kinderbetreuung, Betreu-
tes Wohnen für Senioren und 
kommunale Wohnungen, das ist 
Ortsplanung für alle. Die gemein-
deeigenen Grundstücke dürfen 
nicht in die Hände von Großinves-
toren fallen. Einen Ausverkauf der 
Bahnhofstraße wird es mit mir 
nicht geben.

Was stellen Sie sich unter einer kli-
mafreundlichen Gemeinde vor?

Gröbenzell ist eine Gemeinde der 
kurzen Wege und eignet sich daher 
fürs Fahrrad. Radfahren ist Kli-
maschutz. Das Radwegekonzept 
müssen wir weiter umsetzen, damit 
Radfahren attraktiver und sicherer 
wird. Dazu gehören Radschnellwege 

nach München. Außerdem braucht 
es mehr Busangebote. Man soll in 
Gröbenzell nicht auf ein Auto an-
gewiesen sein und trotzdem alle 
Orte gut erreichen können.

Wir brauchen für Gröbenzell ein 
Hitzeschutzkonzept und auch 
ein Energieversorgungskonzept, 
das weg von fossilen Brennstoffen 
führt und eine für alle bezahlbare 
Energieversorgung sichert.

Alles neu machen?

Nein. Es ist in den letzten Jahren 

einiges gelungen. Wir haben ein 
modernes und offenes Rathaus 
mitten im Zentrum; die Musik-
schule hat ein eigenes Haus be-
kommen und die Bibliothek wur-
de zeitgemäß modernisiert. Die 
Beleuchtung der Straßen mit LEDs 
wird umgesetzt und die Ausseg-
nungshalle am Friedhof wird er-
neuert. Aber vieles ist liegengeblie-
ben und nicht so gelaufen, wie wir 
uns das für Gröbenzell gewünscht 
haben, beispielsweise beim Woh-
nungsbau oder in der Kinderbe-
treuung. Das möchte ich besser 
machen und beherzt anpacken.
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Die Arbeit für eine Gemeinde ist Mannschafts-
sport. Dazu gehört Bälle und Ideen „ins Spielfeld“ 
zu bringen. Mit Übersicht und Entschlossenheit.

Erster Schultag in der Bernhard-Rößner-Schule. 
Diesen Schulstandort will ich erhalten. Das Gebäu-
de müssen wir auf einen modernen Stand bringen. 
Auch dort soll es Ganztagsangebote geben.

Naherholung ist Lebensqualität. Daher trete ich 
für eine schonende Gestaltung der Böhmerweiher 
für Badende mit viel Raum für Natur ein. Wichtig 
ist eine gute nachbarschaftliche Zusammen-
arbeit der Kommunen (Gregor von Uckermann im 
Gespräch mit Puchheims Bürgermeister Norbert 
Seidl)

Der erfolgreiche Olchinger Bür-
germeister Andreas Magg (47) 
bewirbt sich um das Amt des 
Landrats. 

Als ehrenamtlicher Kreisvorsitzen-
der des Bayerischen Roten Kreu-
zes, stellvertretender Vorsitzender 
der Kreismusikschule, Mitglied 
der Bürgerstiftung des Landkrei-
ses und bei Rotary liegen ihm die 

sozialen Bedürfnisse der Menschen 
am Herzen. Andreas Magg steht 
für innovative Politik, die sich in 
Olching in gestiegener Wirtschafts-
kraft, neuen Kitas, modernen 
Schulen sowie neu geschaffenem 
bezahlbarer Wohnraum zeigt. In 
Olching wurde der ÖPNV vorbild-
lich ausgebaut, Stadtwerke gegrün-
det und die Energiewende nachhal-
tig vorangetrieben. 

Landratswahl 2026

Andreas Magg – Landrat für Fürstenfeldbruck

Freuen sich auf einen neuen Bürgermeister Gregor von Uckermann: Das Team der der SPD tritt 
für Offenheit und Zusammenarbeit im Rathaus ein. 

(Ortsvorstand v.l.n.r): Inga Wiebers, Markus Kraus, Johannes Schreck, Vorsitzende Sonja Scherzinger, Dr. 
Tobias Betke, Reinhard Steidle, Peter Falk, Andrea Schuster, Julia Engelmann, Emina Burnic mit Bürger-
meisterkandidat Gregor von Uckermann
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